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Aus Straßbur
Die Sächſiſch Thüringiſche Jnduſtrie und

Gewerbe Ausſtellung zu Leipzig
n Leipzig 24 April

Das große Unternehmen im Weſten der Stadt ſteht heute am
Tage ſeiner Weihe Fieberhaft wurde in den letzten Tagen in
dem Gelände zu beiden Seiten der Pleiße gearbeitet Unglaub
liches war geleiſtet worden ſo daß wenigſtens äußerlich dem
ſchönen Werke der Charakter des Unfertigen genommen worden
war und ſo ſich in einem Zuſtande präſentirte den man all
ſten noch einen Tag zuvor nicht für möglich gehalten

ätte

Die Ausſtellung dankt ihre Anregung einem Kreis von
Bürgern welche im Jahre 1893 den Plan faßten für Leipzig
eine nationale ja vielleicht internationale Ausſtellung zu ſichern
Unendliche Schwierigkeiten thürmten ſich auf welche namentli
in der kühlen Haltung der Handelskammer ihren Stützpunkt
fanden und am 17 April 1893 beantwortete der Rath eine Ein
gabe dahin daß er nicht eher in der Angelegenheit etwas thun
könne als bis das Bedürfniß für eine We aus weiten
Kreiſen der Jnduſtrie geltend gemacht werde Es kamen im
Verlaufe der Sache eine Menge Namen für die Ausſtellung
in Frage alle Projekte aber bewegten ſich im Rahmen einer
ſolchen größeren Stiles Anfang 1894 einigte man ſich auf eine
ſächſiſch thüringiſche Jnduſtrie und Gewerbegusſtellung und
harte Kämpfe brachte nun der Termin der Abhaltung derſelben
denn war man zunächſt für das Jahr 1895 ſo entſchloß man
ſich ſpäter für 1897 detonend daß das 400jährige s
Beſtehens der Leipziger Meſſe der ganzen Veranſtaltung einen
glänzenden Nahmen zu geben geeignet ſei Auf dieſer Baſis fanden
ſich dann alle betheiligten Faktoren zuſammen und jetzt förderten
auch Rath und Handelskammer das Unternehmen in gewünſchtem
Maße Baurath Roßbach ſchuf den Entwurf und bald war
auch die Platzfrage dahin entſchieden daß die im Weſten be
legenen Univerſitäts Poſt und Heiligen Wieſen für die Aus
ſtellung benutzt werden ſollten

Und nun liegt der weite Plan vor uns im Schmucke des
Frühlingsgrüns Von allen Thürmen und Zinnen von zahl
reichen Maſten bereits flattern luſtig die Wimpel im Morgen
winde Einen entzückenden Anblick bietet die Königs Allee vor
dem Jnduſtrie Hauptgebäude gütig lächelt dort König Albert s
Antlitz herab von der Reiterſtatue die Rechte einladend zum
Beſuch des Gebäudes offen Zu Hunderten zu Tauſenden
fluthen die eingeladenen Gäſte in den Hallen auf den Park
wegen und in den Etabliſſements aber nur ein geringer Theil
der Anweſenden hatte ſchwarz auf weiß die Berechtigung zum
Eintritt in den Kuppelſaal der Jnduſtriehalle

Unſere Berichterſtattergeſtalt raſt nun vom Ausſtellungsvlatze
weg nach dem Dresdener Bahnhof zum Empfang des Landes
herrn und der Königlichen Prinzen Vor dem Portal der
Königszimmer hat eine Compagnie des Jnf Regiments Nr 106
unter Hauptmann v Laſſert Aufſtellung genommen und in
dem Königszimmer ſelbſt hatten ſich eine Reihe hochgeſtellter
Perſönlichkeiten zum Empfang eingefunden Das Offiziercorps
der Garniſon einſchließlich des Beurlaubtenſtandes nahm

zwiſchen dem Ausgang des Königszimmers und der Ehren

compagnie Aufſtellung MGegen 1 Uhr lief der Königliche Hofzug ein Elaſtiſchen
Schrittes entſtieg König Albert dem Salonwagen nach ihm
Generalfeldmarſchall Prinz Georg die Prinzen Friedrich Auguſt
Johann Georg und Albert und das Gefolge Der König grüßte
huldvollſt die zum Empfange erſchienenen Herren und wurde
darauf zu der vor dem Königszimmer harrenden Königlichen
Equipage geleitet welche Galageſchirr trug Bevor der König
den Wagen beſtieg ſchritt er die aufgeſtellte Ehrencompagnie ab
und nahm den Frontrapport entgegen Dann ſetzte ſich em
pfangen von einem tauſendfachen Hoch des Publikums der
Zug in Bewegung und traf gegen 2 Uhr am Hauptportal derAusſtellung ein Am vorderen Teich vorüber nahm er ſeinen
Weg durch die König Albert Allee nach dem Mittelbau der
HauptJnduſtriehalle vor deſſen Portal die feierliche Begrüßung
des Königs ſowie der Prinzen durch den Vorſitzenden des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes Herrn Stadtrath Dodel ſtatt
fand Der König verließ den Wagen und wurde durch die in
der Vorhalle verſammelte Gruppe der Ehrenpräſidenten der
Ausſtellung nach dem Podium der Kuppelhalle geleitet Orgel
klang durchbrauſt feierlich die weite Halle und während die
Herrſchaften auf dem Podium Platz nehmen bringt Bürger
meiſter Dr Tröndlin ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf
den König und ſein Haus aus

Unter Leitung des Kapellmeiſters Hans Sitt bringt hierauf
der Leipziger Lehrer Geſangverein einen Feſtgeſang ſtimmungs
voll zu Gehör dann ſprechen Herr Stadtrath Dodel und Herr
Se e reiſte Dr Georgi der mit einem Hoch auf den
dönig oßEin Zeichen des Monarchen befahl alsdann Herrn Kreis
hauptmann von Ehrenſtein zu ihm Der König gab den
Befehl zur Eröffnung der Ausſtellung welche durch v Ehren
ſtein ausgeſprochen wurde Geleitet von dem Ehrenpräſidium
und den Ehrengäſten begannen nunmehr der König und die
Prinzen ihren Rundgang durch die Jnduſtrie und Maſchinen
halle derſelbe endete mit einem Beſuche des Thiringer Dörf
chens woſelbſt am Ende der verdeckten Brücke die Equipagen
zur Fahrt nach dem Hauptreſtaurant bereit ſtanden Jn dem
letzteren nahmen die Herrſchaften ein Frühſtück ein und gegen
/24 Uhr wurde dann die Beſichtigung der Ausſtellung fort

geſetzt Das alte Leipziger Meßviertel die Kunſt und Garten
bauhalle der Pavillon der Stadt Leipzig uſw waren das Ziel
dieſer Wanderungen

Die Rückreiſe des Königs iſt für Nachmittag gegen 6 Uhr an
geſeht worden

Wenden wir uns nunmehr zu der Ausſtellung und verſuchen
wir mit unſeren Leſern einen kleinen Rundgang welcher freilich
nur kurz ausfallen kann denn Tauſenderlei iſt zu ſchauen
gewaltig ſtürmen die Eindrücke auf Auge und Herz

Von weitem haben wir den herrlichen Kuppelbau des Reichs
gerichts geſehen Wir folgen dieſer Richtung und erreichen
wenige Minuten ſpäter das Hauptportal der Ausſtellung an der
Carl Tauchnitz Straße Wir treten durch das mit zwei 40 Meter
hohen Obelisken geſchmückte Hauptportal und ſogleich fällt uns
die Schönheit des Geländes ins Auge Ringsum weiter grüner
Wieſenplan Teiche im Hintergrunde dichter Baumbeſtand Eine
Fülle künſtleriſch ausgeführter Vaſen und Figuren rings
um die Teiche gruppirt Schwäne und andere Waſſervögel
tummeln ſich auf der ſpiegelnden Fläche Wir durchwandern
die Anlage der Garten bauausſtellung verweilen vor
dem kunſtvollen Brunnen des Prof Rudolf Maiſen München
und unterziehen die Kollektiv Ausſtellung der Steinbruchsbeſſitzer
der Elbſandſteingebirge einer näheren Beſichtigung wobei uns
eine Fülle ſehenswerther Gegenſtände begegnet Vorerſt aber
wollen wir uns etwas mit den Gebäuden beſchäftigen Bleiben
wir deshalb bei dem Wege rechts vom Haupteingang
ſo fällt uns vor allem das Alte Leipziger Meßviertel auf unzweifelhaft eine der ſehenswürdig
ſten Banlichkeiten der Ausſtellung welche das Itereſſe des Beſuchers in hohem Maße feſſelt Hier ſollen
ſich die Feſte anläßlich des 400jährigen Beſtehens der Meſſe ab
ſpielen denn in hiſtoriſcher Treue geben die Gebäude Form und
Ausſehen eines Theiles des alten Leipzig wieder ind dieſe
Schau und Prunfſtücke der letzten Ausſtellungen auch nichts
Neues mehr ſo wird doch gewiß jedermann Alt Leipzig mit
hohem Jntereſſe in Augenſchein nehmen Speziell empfehlenwir den Beſuch von Auerbach s Keller, um deſſen bildneriſche
Ausſchmückung ſich der Leipziger Kunſtverein hervorragende

ch bis Schluß der

Verdienſte erwarb Der Ulk in den Figuren welcher ſogar die
ultramontane Kölniſche Volkszeitung zu einem c r
reizte iſt geradezu köſtlich Die Fauſt Sage ſpielt natürli
dabei eine weſentliche Rolle Kneipen giebt s im Meßbviertel
wie Sand am Meer Jm Rathhauſe intereſſirt uns eine vom
Verband deutſcher Kriegsveteranen veranſtaltete Sammlung von
Gegenſtänden aus den letzten Feldzügen nicht zu vergeſſen auch
des Standbildes Kaiſer Maximilian s des Begründers der
Meſſen Koſtüme der Bedienung und der Verkäuferinnen in
den Läden ſind dem Zeitalter angepaßt

Jenſeits der Allee leuchtet uns die Gartenbauhalle ent
gegen ein von zwei Thürmen flankirter Bau in welchem die
ärtneriſche Kunſt ihre Erfolge zeigen ſoll Jn dieſem Gebäude
nden die Sonder Ausſtellungen für Jagdtrophäen S5 bis

25 Juni Handfertigkeitsſchulen 15 Juli bis 11 Aug
Amoſen photograyſie 15 bis 27 Aug Briefmarken 20 Sept

usſtellung ſtatt eſtlich ſchließt ſich ein
Tropendiorama der Gartenbauhalle an

Links ſeitwärts begegnen wir der Kunſthalle welche einen
Flächenraum von 2000 qm bedeckt Die hervorragendſten Namen
der deutſchen Kunſtwelt finden wir hier vertreten Max Klinger
wurde ein eigener Saal eingeräumt welcher u a des Meiſters
neueſtes Werk das Koloſſalgemälde Chriſtus im Olymp, be
herbergt

Hinter der Kunſthalle erhebt ſich die Textilhalle 58 mm
lang 41 m breit in welcher wir alle im Dienſte der Textil
branche befindlichen neueſten Maſchinen finden auf der rechten
Seite Weberei und Wirkerei auf der linken Seite Spinnerei
Unweit der Textilhalle iſt die

Halle für Landwirthſchaft Sport und Hygiene
errichtet Auf der 4000 qm enthaltenden Fläche werden land
wirthſchaftliche Maſchinen 2c gezeigt Die verſchiedenartige
Verwendung des Gaſes und Waſſers wird in der

Halle für Gas und Waſſer vorgeführt und iſt dieſe Aus
ſtellung als hochintereſſant für jeden Fachmann zu bezeichnen
Ein Rundbau neben dieſer Halle zeigt hochkünſtleriſch aus
geführt ein Panorama Jeruſalems mit der Kreuzigung Chriſti

Das ſtädtiſche Hochbauamt hat eine 1200 qm Grundfläche ent
haltende Ausſtellungshalle der Stadt Leipzig errichtet
um alle Einrichtungen und Bauten der Stadt zu zeigen Dicht
daneben ſtoßen wir auf das

Varieté Theater des Kryſtallpalaſtes welches für
etwa 1200 Menſchen Sitzplätze faßt Das Theater ſoll während
der Ausſtellungszeit nur hervorragende Kräfte auf allen
ſoliſtiſchen Gebieten zeigen

Die Burg Taufers Tiroler Bergfahrt führt uns in einer
wunderbar gelungenen Bilderfolge die Schönheiten der Alpen
welt vor die Augen die Plaſtik iſt durch Prof Schulz hier
ſo meiſterlich mit dem Gemälde verbunden worden daß das
Auge kaum Schein von Wirklichkeit zu trennen vermag Wir
kommen nunmehr nachdem die mit den Skulpturengruppen
Saxonia und Thuringia geſchmückte Hauptbrücke paſſirt

iſt zu der
Jnduſtriehalle Ein wahrhaft impoſanter Bau Vom

Boden bis zur Fahnenſtange gemeſſen hat dieſelbe eine Höhe
von 66 w ihre vier Eckthürme ſind 46 mm hoch das ganze Ge
bäude 245 m lang und 48 m brejt Die Knuppel bezw die Platt
form deſſelben iſt beſteigbhar Die Geſammtgröße der Jnduſtrie
halle ſtellt ſich auf 28,550 qm die Baukoſten haben über 800,000
Mark betragen Drei Portale vermitteln den Eingang Der
mächtige Raum des Mittelbaues zeigt bezüglich ſeiner dekorativen
Ansgeſtaltung aus den vier Ecken emporſtrebende ſtarke Eichen
bäume deren Aeſte ſich in der Mitte zuſammenſchlingend das
ſächſiſche Wappen zeigen Die hohen Fenſter ſind mit Glas
malerei geſchmückt Auf der Gallerie ſind Erzeugniſſe des Kunſt
gewerbes ſowie Gegenſtände aus dem Unterrichts und Er
ziehungsweſen placirt Saal II und XIII zeigen die Ausſtellung
der Textil und Bekleidungs Jnduſtrie Saal III zeigt die buch
gewerbliche Ausſtellung Daß hier die Buchhandelſtadt ander
wärts Unerreichbares leiſtete bedarf wohl nicht der Verſichernng
Auch die periodiſche Preſſe iſt vollſtändig vertreten Sachſen und
Thüringen Saal IV birgt die Sammlung mechaniſcher Muſik
werke Saal V die Erzeugniſſe der Papier Jnduſtrie
Zwiſchen den beiden letztgenannten Sälen liegt die Sonder
Ausſtellung der Kgl Sächſ Staatsregierung
Die Säle VI und VII bergen Möbelſtoffe 2c ſowie Erzeugniſſe
der chemiſchen Jnduſtrie Saal VIII Nahrungs und Genuß
mittel Saal IX Zimmer 2c Einrichtungen X Berg und
Hüttenweſen I muſikaliſche Jnſtrumente II wieder Zimmer
einxichtungen III ſ oben XIV und V Leder und Gummi
wagren Galanterie 2c Wagaren VI das Jngenieur und Bau
weſen VII die Metall Jnduſtrie Wir kommen nach dieſem
Ründgang durch die Jnduſtriehalle welche uns tauſenderlei
herrliche Sachen zeigte nach der Maſchinenhalle welche
den Raum von 17,000 qm einnimmt Die Aufzählung aller hier
in Thätigkeit befindlichen Maſchinen würde ermüdend ſein
Das Keſſelhaus in welchem ſich 10 Dampfkeſſel mit ihren1600 qm Heizfläche befinden iſt unmittelbar hinter der Maſchinen

halle angelegt
Jm Thüringer Dörfchen umfängt uns ein reizendes

Jdyll Alles iſt originell denn alles entſtammt den thüringiſchen
anden Nicht weit vom Dörfchen erhebt ſich in hiſtoriſcher

Treue die Wartburg, in der eine bayriſche Brauerei ihr
treffliches Gebräu verzapft

ir ſind ins Kneipenviertel gerathen Gebäude eins
geſchmackvoller wie das andere reiht ſich an Gebäude überall
möchten wir naſchen aber wir ſparen uns das für das
Hauptreſtaurant das einen reizenden Platz erhalten hat auf

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Ausſtellung zeigt unſere
ſchwarzen Landsleute bezw Vertreter mehrerer Volksſtämme der
ſelben in ihrem heimathlichen Leben und Treiben ihren Wohnungen
ihren Arbeiten 2c Dieſe Ausſtellung iſt keine Spielerei denn
ſie bietet hohes ethnographiſches Jntereſſe und ein früherer
Wiſſmann Offizier Lieutenant a D Blümcke leitet dieſelbe
Auch für Unterhaltung iſt natürlich überreich geſorgt

Wir ſind am Ende unſerer kurzen Wanderung Befriedigt
laſſen wir unſere Augen nochmals über den entzückenden Plan
ſchweifen mit dem Wunſche daß das große Ausſtellungswerk
das jahrelang ſo viele Gemüther erregte reorganiſatoriſche
Geiſter beſchäftigt und zahlloſe fleißige Hände in Bewegung
geſetzt hat als gelungen charäkteriſirt werden möge

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Poſen wird dem B C geſchrieben Mit einem

kühnen Unternehmen ſchloß Hr Direktor Richards das
Theaterjahr und zugleich ſeine hieſige Direktion überſiedelt
er doch im nächſten Theaterjahre nach Halle Einen ganzen
Wagner Cyclklus mit eigenen Kräften beſtritten ſchloß er
eben mit der Nibelungen Tetralogie ab Jm Mittel
punkte der Aufführungen ſtand eine berliner Säünſtlerin

e Auguſte Meyer die ſich bis zuletzt glänzend be
auptete

Jm berliner Königlichen Opernhauſe errang die Oper
Haſchiſch, Text von Axel Delmar Muſik von Oskar

v Chelius einen warmen herzlichen Erfolg Hr Ober
regiſſeur Tetzlaff konnte an Stelle des Komponiſten dem
Pregegen deſſen Dank für die freundliche Aufnahme aus

rechen

re Philippi s Schauſpiel Wer war s iſt eben
am Breslauer Lobetheagter mit großem Erfolge in Scene
ſö angen Es war dies die ſechzigſte Bühne die das Stück auf
ührte Am ſelben Tage wurde übrigens am Breslauer Thalia
thegter Wohlthäter der Menſchheit von Philippi unter ſtarkem
Beifall aufgeführt

re gemeldet worden daß auf Schlo
Urville vor dem Kaiſerpaar Lauff s hiſtoriſches Schauſpie

Der Burggraf aufgeführt werden ſolle Dieſe Nachricht
iſt unrichtig Das Kaiſerpaar reiſt von Urville zur Erſt
aufführung des Dramas nach Wiesbaden Auf Schloß Urville
iſt ſchon aus techniſchen Gründen die Aufführung unmöglich
Der Kaiſer fpt die erſte Anregung zu dieſem Drama dadurch
gegeben daß er auf der letzten Nordlandfahrt ſeinen Reiſe
begleiter Jntendanten von Hülſen auf dieſen von Profeſſor
Knakfuß in einem im Schloß in Berlin befindlichen
Gemälde behandelten geſchichtlichen Stoff als geeignet für ein
Drama hinwies err von Hülſen ſtudirte das geſchichtliche
Material Joſef Lauff ſchrieb ſodann das jetzt vollendete Drama
für das bekanntlich der Kaiſer viele Dekorationen entworfen hat
Lauff iſt Artilleriehauptmann

Wie die Heilbronner Ztg mittheilt hat zu dem Fonds
für ein Denkmal des verſtorbenen Dichters und Kunſtkritikers
Ludwig Pfau ein Verehrer deſſelben in Amerika 250 Dollars
geſpendet Der Betrag iſt bei einem heilbronner Bankhaus als
Ludwig Pfau Denkmal Fonds deponirt

Die deutſche Schillerſtiftung hat ſoeben ihren
37 Jahresbericht verſendet Der Verwaltungsrath ſpricht ſich
darin im allgemeinen befriedigt aus und notirt mit Genug
thuung daß allein an Sondergaben im Jahre 1896 über
90,000 M eingegangen ſeien Zu Ehrenmitgliedern wurden
wegen beſonderer Verdienſte für die Stiftung der Kommerzien
rath Dr v Steiner und Ernſt v Wildenbruch ernannt
Gezahlt wurden an Penſionen und Unterſtützungen über
40,000 M die Namen der Empfänger werden in dem Jahres
bericht wiederum mitgetheilt obgleich mehrfach der Wunſch ge
äußert wurde dieſen Punkt diskreter zu behandln Aus den all
gemeinen Mittheilungen erſcheint uns der folgende Satz be
merkenswerth Schon im vorigen Jahresbericht hielten wir es
für angemeſſen hinſichtlich mehrfacher ſich häufender unberechtigter
Anſprüche an die Stiftung Warnung und Verwahrung aus
zuſprechen die wir in gewiſſer Beziehung diesmal wiederholen
und erweitern möchten Es zeigte ſich eine erhebliche Zunahme
von Geſuchen namentlich von jugendlichen Anfängern die ſich
irgend eine Lokalgeltung erſtritten oder hofften mit Hilfe der
Schillerſtiftung ihre Erſtlingsarbeiten drucken zu laſſen ferner
weibliche Kollegen die kaum mit einigen Verſuchen hervor
getreten waren und für allzu niedrige Preiſe ihr Talent ver
wertheten Dilettanten die der Meinung waren durch problema
tiſche Talentproben Verdienſte um die Nationallitteratur er
worben zu haben Alle hofften von der Schillerſtiftung Lohn
und Förderung womöglich eine ſorgenfreie Zukunft ginge es
nach ihren Vorſtellungen ſo würde die Nationalſtiftung mit der
Zeit zum Honorarergänzungsinſtitut zu Gunſten der deutſchen
Verleger nicht aber der litterariſchen Veteranen

Der erſte internationale Kongreß für Neurologie
Pſychiatrie mediziniſche Elektricität und Hypnologie findet zu
Brüſſel vom 14 bis zum 19 September ſtatt

Ueber Agnes Sorma in Newyork wird dem B
von dort unterm 13 April geſchrieben Jn dem unter Leitung
Heinrich Conried s ſtehenden Jrving Place Theater begann
die berühmte berliner Künſtlerin geſtern Abend ihr auf zwanzig
Vorſtellungen berechnetes Gaſtſpiel in Jbſen s Nora Es
hieße Eulen nach Athen tragen wollte ich mich hier auf eine
Beſprechung des genialen Jbſen ſchen Dramas oder der geradezu
großartigen Leiſtung der gefeierten Künſtlerin einlaſſen Jch
will mich einzig darauf beſchränken zu melden daß Dichter und
Darſtellerin vor bis auf den letzten Platz ausverkauftem Hauſe
einen Triumph feierten wie er ſelbſt hervorragenden Bühnen
größen ſelten zu Theil wird Nach jeder Scene wurde
ſtürmiſcher anhaltender Beifall laut

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 April IStrafkammer Wie ſehr man ſich
als Zeuge bei Berechnung der Gebühren vor unwahren Angaben
hüten muß wenn man nicht wegen Betrugs belangt werden
will dafür lieferte die Sache des Friſeurs Friedrich
Schumann gen Seidler aus Eisleben ein beachtenswerthes
Beiſpiel Schumann ſtand wegen Betrugs im wiederholten
Rückfalle unter Anklage Er war am 5 März und 7 Mai v J
in Delitzſch vor dem Schöffengericht als Zeuge vernommen
worden und hatte beide male je 40 M Gebühren bekommen
wobei je 3 M für verſäumten Verdienſt inbegriffen waren
Falſch ſollte des Angeklagten Angabe geweſen ſein er habe zu
fraglicher Zeit in Eisleben ein Barbiergeſchäft betrieben und
durch die Wahrnehmung jener Termine jedesmal 3 M an ent
gangenem Verdienſt eingebüßt Der Angeklagte behauptete vom
betr Beamten nur gefragt worden zu ſein Wie viel verſäumen
Sie worauf er erwidert habe 3 Beim zweiten male
aber ſei er blos gefragt worden Wie viel haben Sie voriges
mal bekommen und dieſe Frage habe er mit der wahren
Angabe 40 beantwortet Drei Mark habe er damals
täglich mit Haarſchneiden und Barbieren verdient allerdings
aber kein Barbiergeſchäft gehabt Bei ſeiner Vorvernehmung
ſei ihm in der Beſtürzung die Angabe entſehlüpft er habedamals ein Barbiergeſchäft gehabt Die Beweisaufnahme fiel
inſofern günſtig für ihn aus daß der betr Rendant ausſagte
ihm ſei nur bekannt daß Schumann 3 M für Verſäumniß ver
langt habe So viel meinte der Zeuge werde der Angeklagte
den er von Gollme her kenne auch jedenfalls täglich verdient
haben Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten des
Betrugs ſchuldig und beantragte 1 Jahr Gefängniß nebſt
3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das Gericht
erkannte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung weil des An
geklagten Angaben bezüglich der liquidirten Zeugengebühren
nicht widerlegt ſeien

Wegen Beleidigung war die Wittwe Jda Pospiſchil geb
Bohndorf hier vom hieſ Schöffengericht zu der erheblichen
Strafe von 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden wogegen
ſie Berufung eingelegt hatte in der Hoffnung freigeſprochen zu
werden Die Angeklagte befindet ſich wegen Meineids in
Unterſuchungshaft Durch die Beweisaufnahme ergab ſich
daſſelbe wie in erſter Jnſtanz nämlich daß die Angeklagte in
einem unterm 7 Dez v J an den hieſ Magiſtrat gerichteten
Briefe dem Kaufmann Adolf Veſter in deſſen Eigenſchaft als
Armenvorſteher des 11 Bezirks den Vorwurf der Unſittlichkeit
gemacht und dieſer Vorwurf ſich als unbegründet als gänzlich
aus der Luft gegriffen herausgeſtellt hatte Das Gericht er
achtete mit Rückſicht auf die Schwere der gegen einen an
eſehenen in einem Ehrenamte ſtehenden Bürger begangenen

Beleidigung die erkannte Strafe für durchaus angemeſſen und
erkannte auf Verwerfung der Berufung

Eine am 2 Dez v J vor hieſ Schwurgericht verhandelte
Sache wider den Arbeiker Auguſt Weiſe aus Mühlbeck Beleidi
ung und Sittlichkeitsverbrechen betr hatte jetzt noch ein Nach
piel wider den Schäfer Friedrich Weiſe aus Mühlbeck bei
Bitterfeld den Vater des damaligen Angeklagten zur Folge undzwar wegen unternommener Verleitung zum Meineide Ruguſt

Weiſe 20 Jahre alt war damals unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Sein Vater 57 Jahre alt wurde beſchuldigt im
Juni v J nachdem gegen ſeinen Sohn die Unterſuchung wegen
erwähnten Verbrechens eröffnet war es unternommen zu haben
die Verletzte eine Tochter achtbarer und gutſituirter Land
wirthsleute zu der falſchen Ausſage bei ihrer Zeugnißadgabe
9 verleiten fragliche That ſei nicht mit Gewalt verübt worden
Aus Sittlichkeitsrückſichten wurde die Sache unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit verhandelt Es erfolgte ides Angeklagten weil nicht erwieſen daß Freiſprechung

ieſer von betreffen



e

Mädchen verlangt habe eine unwahre Ausſage bei der gericht
lichen Vernehmung abzugeben

Eiſenach 23 April a im großenStile Jn tagelanger Verhandlung wurde geſtern vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts ein ſenſationeller
Wechſelfälſchungsprozeß erledigt Die Anklage richtete

egen den aus Reichenbach i Vogtl gebürtigen Buchhalter
einhardt Seifert ſowie cher ſeinen früheren Chef den

Zunge der Holzſchuh und Pantoffelfabrik von Friedrich Co
in Wutha Namens Köhler und gegen deſſen Ehefrau Die
finanzielle Lage der Fabrik war ſeit längerer Zeit nicht die beſte
und ſo verfiel Seifert auf die Jdee ſich von guten Bekannten
Gefälligkeitsaccepte geben zu laſſen was ihm anfangs auch
lückte Als dieſes Mittel aber im weiteren Verlaufe verſagtedegann er die Fälſchung von Wechſeln und ſandte ſie auf Reiſen

begriffen ſeiner nnd als ordnungsmäßige ein Dazu füllte
er auch Blankovollmachten von Kunden mit höheren Beträgen
aus als die Acceptanten der Firma Friedrich Co ſchuldetenJm ganzen liegen 47 gefälſchte Wechſel vor von denen
die Anklage daß ſie zum Theil in Gemeinſchaft mitden Köhler ſchen Eheleuten gefälſcht worden ſind Der Schwindel

wurde durch die Reichsbank in Kaſſel entdeckt die die Sache
ofort der Staatsanwaltſchaft überwies Seifert befindet ſichet Sept v J in Haft Er legte ein volles Geſtändniß ab

und behauptete durch übertriebenes Geſchäftsintereſſe auf die
abſchüſſige Bahn gerathen zu ſein Das Köhler ſche Ehepaar
leugnete von den Betrügereien ihres Buchhalters Kenntniß
gehabt zu haben Die Strafkammer erkannte gegen Seifert
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 3 Jahrr
Gefängniß Du 5 Jahre Ehrverluſt Die 6 Monate
verbüßter Unterſuchungshaft wurden in Abzug gebracht Obwohl
dem r und ſeiner Frau nicht direkt nachgewieſen werden
konnte daß ſie mit S bei Vornahme ſeiner geſetzwidrigen Hand
lungen im Einverſtändniß geweſen ſeien ſo wurde doch der
äolus eventualis als vorhanden und demgemäß als höchſt
wahrſcheinlich angenommen daß ſie bei den Betrügereien theil
weiſe mit betheiligt geweſen ſind Jn Bezug auf Köhler lautete
das Urtheil auf 17 Jahre Gefängniß und 3 JahreEhrverkuſt hinſichtlich ſeiner Frau auf 3 Monate Ge
fängniß Die Köhler ſchen Eheleute beabſichtigen Reviſion
einzulegen

Provinzialnachrichten
Salzwedel 23 April Ueber die Ausgrabung

einer uralten verfallenen Burgveſte ſchreibt das
A Unſer Nachbarort Mehrin wird immer berühmter

Wie ſ Z gemeldet wurde ſtammt aller Wahrſcheinlichkeit nach
die Familie des Präſidenten der TransvaalRepublik Krüger
dort her Jetzt iſt nun vom Ackergutsbeſitzer Hrn Seehaus
auch die Ruine einer uralten gewaltigen Burgveſte dort auf
gefünden worden Die Vermuthung daß dortſelbſt eine Burg
geſtanden lebte ſchon lange bei den Mehrinern Der Name
eines dort fließenden größeren Baches der Burggraben,
ſprach dafür ſodann iſt auch in einer Urkunde aus dem
10 Jahrhundert welche Paſtor Mertens ein Mehriner als
Student aus Halle einſt mitbrachte von einer Burg Morin
und von einem nahegelegenen Dorfe Biſe die Rede Sicherlich
iſt mit Morin Mehrin und mit Biſe Beeſe gemeint Als nun
vor einiger Zeit Hr Seehaus ein Stück Land tief umgraben
ließ fand man unter etwa I u Erde einen uralten Fahr
damm Dieſer iſt ſo ſagte man ſich der Zugang zu der alten
von der Erde verſchwundenen Burg geweſen Vor dem Dorfe
wo jeder Beſitzer ein Stückchen Gemeindeland in Benutzung hat
zum le endete der aus Steinen angelegte Fahrdamm
und dortſelbſt hat man jetzt bereits eine gewaltige weit
ausgedehnte Steinmaſſe gefunden welche genau erkennen läßt
daß es das Fundament vieler Mauern und Steinwände geweſen
iſt Die Burg iſt in ferner Urzeit erbaut worden die Steine

noch mit Lehm zuſammengefügt alſo wird die Bauzeit der
urg in eine Zeit zu verlegen ſein wo der Kalk Mörtel noch

nicht bekannt war Ob für Alterthumsforſcher hier noch
Wichtiges verborgen liegt weiß man nicht jedoch ſei an dieſer
Stelle auf den hochintereſſanten Fund aufmerkſam gemacht

Magdeburg 28 April Die Generalverſammlung
des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt wird am 28 Mai d J in Thale ſtatt
finden

Eisleben 24 April Gasexploſion Schwere
Körperverletzung Bei der Herſtellung eines Gasanſchluſſes
fand geſtern abend eine Gasexploſion ſtatt bei welcher der Gas
arbeiter Willy Safſe durch Brandwunden nicht unerheblich
verletzt wurde Geſtern vormittag geriethen zwei Arbeiter
in Streit Der eine wurde mit einem Stücke Scheitholz und
einem eiſernen Pflugreiniger geſchlagen und ſchwer verletzt

Nordhauſen 24 April Ein unternehmender Ein
brecher trieb in der vergangenen Nacht in Crimderode
der Nordh Ztg zufolge ſein verbrecheriſches Gewerbe Zunächſt
verſuchte er einen Einbruch in die Wohnung des Fabrikanten H
Durch die offenſtehende Thür des im Oberſtock gelegenen Schlaf
zimmers bemerkte die Frau wie im Nebenzimmer jemand
ein Streichholz anſtrich Bei dem Anruf s und ſeinem Ein
tritt in das Vorderzimmer ergriff der Einbrecher der ſeine
nächtlichen Streifzüge vorſichtigerweiſe auf Socken angetreten
die Flucht durchs Fenſter und rutſchte eine angeſetzte Leiter
inunter Herr deſſen ſehr wachſamer Hund übrigens von
em Einbrecher vergiftet war ſandte dem Gauner eine Teſchin

kugel nach jedenfalls aber ohne zu treffen Auch in der
Diedrich ſchen Schmiede wurde in derſelben Nacht eingebrochen
und als ganzer Erlös eine Zange jedenfalls als Einbruchs
werkzeug geſtohlen Beabſichtigt war offenbar noch ein dritter
Einbruch in die Mühle des Herrn Jericho der Thäter be
ſchränkte ſich aber hier gleichfalls auf Vergiftung des ſehr
munteren Hundes

en e in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetz ungen v Trotha Oberſt und etatsmäß Stabeoffizier des
Jnf Regts Fürſt Leopo d von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 zum
Commandeur des Jnf Regts Graf Barfuß 4 Weſtfäl Nr 17 ernannt

v Heydebreck Oberſtlt à la suite des 3 Ob ſchleſ Jnf Regts Nr 6und Commandeur der Unteroff Schule in Pots am als etatsmäß Stabsoffizier
in das Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
verſetzt v Strubberg Major und Bats Commandeur vom 3 Magdeburg
Jnf Regt Nr 66 unter Stellung à la suite dieſes Regts zum Kommandem
der Unteroff Schule in Potsdam ernannt Fihr v Maſſenbach W ajor
vom Jnf Regt von Wittich 3 Heſſ Nr 83 als Bats Commandeur in das3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 verſetzt Woenker v Dankenſchweil
Oberſtit und etatemäß Stabsoffizier des 3 Thüring Jnf Regte Nr 71
unter Stellung à la zuite des Generalſtabes der Armee als Abtheil Chef in
den Nehenetat des Großen Generalſtabes v Kurratowsti Major und Vats
Commandeur vom Jnf Regt Kätſer Wilhelm 2 Großherzogl H ſſ Nr 116
unter Beförderung zum Obeiſtlt als etatsmäß Stabsofſizier in das 3 Thüring

l hä Nr 71 Hoeppner Hauptm à la suite des Anhalt Jnf Regts
r 93 und Etſenbahnkommiſſar unter Belaſſung à la suite des genannten

Regts und unter Entbindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Eiſenbahn Abtheil des Großen Generalſtabes zum Eiſenbahn Lintenkommiſſar in
rn a M ernannt Nonne Major aggreg dem 6 Tyüring Jnf

egt Nr 95 als aggregir zum Jnf Regt Nr 173 verſetzt v Laue
Lt vom 8 Thüring Jnf Regt Nr 153 zum Hauptm und Comp Chef

S Sek Lt von demſelben Regt und kommandirt zur Dienſtleiſtu g bei
der Mililär Intendantur zum Pr Lt befördert Der Charakter als Oberſilt
verliehen den Majors z Beelitz Commandeur des Landw Be irke
Vurg von Zimmermann Commaändeur des Landwehr Bezirks Gera
Jevenich Sed Lt vom Füſ Regt Fürſt Karl Anton von Hohenzollerne 40 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Feſlunge

efän 3 in rgau entbunden Varrent rapp Pr Lt vom Jnf Regt Nr 97
zur Dienſtleiſtung bei de Selnnos Seſäng t in Torgan kommandirt Zum Zeug
premierlientenant defördert der Zeuglt Balke von der Gewehrfab ik in Erfurt

u Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Diep mit Venſion die vauptute und Komp Chefs Graf v Hennin vom 2 Raſſan en Nr
hei dem Landw Bezirk Meiningen v Windheim vom JnfRegt Nr 98
hei dem Landw Bezirk Gera Hauptmeldeamt die Hauptiente v Binzer

à la suite des Jnf Regts Graf Kirchbach 1 Riederſchle Nr 46 dieſer in

kier à la suite des Magdeburg FüſRegt s Nr 36 und Lehrer bei der
Kriegsſchule in Hersfeld bei dem Landw Bezirk Altenburg Meſſerſchmidt
Major z zuſetzt Hauptm und Komp hef im Jnf Regt Nr 137 bei dem
Landw Bezirk Gera Verſetzt wurden die Hauptleute z D und Bezirks
offiziece Buhle vom Landw Wezirk Siegen zum Landw Bezirk Neuhaldens
leben Luchmann vom Landw Bezirk Neuhaldensleben zum Landw Bezirk
Siegen v Obernitz Hauptm und Comp Chef vom Jnf Regt Fürſt
Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdedurg Nr 26 unter Stellung à la suite
des Regts als Comp Führer zur Unteroff Schule in Marienwerder Weicke
Hauptm vom Jnf Regt von Boyen 5 Oppregs Nr 41 unter Enibindung
von dem Kommando als Adjutant bei der 72 Jnf Brig als Comp Chef in
das Jnf Reut Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
verſetzt Mohr Pr Lt vom 6 Thüring d Regt Nr 95 als Adjutant
zur Kommandantur von Breslau kommandirt Stettmund v Brodorotti
Sek Lt von demſelben Regt zum Pr Lt befördert v Lindenau Hauptm
und Comp Chef vom 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 und kommandirt b i dem
Kadettenhauſfe in Karleruhe als Comp Chef zu dieſem Kadettenhauſe
Haendler Sek Lt vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 unter Belaſſung
in dem Kommando als Adjutant bei der Gewehr Prüfungskommiſſion und unter

Beförderung zum Pr Lt in das 5 Weſtfäl Jnf Regt Nr 53 Koch Sek Lt
vom 7 Thü mng Jnf Regt Nr unter Beförderung zum Pr t in das
W Nr 167 Baath Rittm vom Schlesw gHolſtein Ulan Regt

r 15 unter Entbindung von dem Kommando als A jutant dei der 37 Kav
Brig als Eskadr Chef in das Thüring Ulan Regt Nr 6 verſetzt v Reppert
Bis marck Pr Bt vom Ulan Regt Henn gs von Treffenfeld Altmärk
Nr 6 als Adjutant zur 37 Kav Brig kommandirt v Kroſigk Rittm
und Eskadr Chef vom Magdedurg Huſ Regt Nr 10 in das Drag Regt von
Wedel Pomm Nr 11 v Lewinski Rittm vom 1 LeibHuſ Regt Nr 1
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 9 Kav Brig als
Eskadr Chef in das Mogdeburg Huſ Regt Nr 10 Pip Hauptm und
Comp Chef vom Fußart Regt Encke Magdeburg Nr 4 als Mitglied zur
Art Prüfungskommiſſion Staabs Hauptm à s suite des Bad Fußart
Regts Nr 14 und Vorſtend des Art Dep ts in Karlsruhe als Comp Chef in
das Fußart Regt Enck Magdeburg Nr 4 verſetzt Bachmann Sek Lt
vom Fußart Regt Encke Ma deburg Nr 4 zum Pr Lt vorläufig ohne
Patent defördert Mahrenholz Hauptm à la uite des Rhein Fußart
Regts Nr 8 und Vorſtand des Art Depots in Erfurt unter Beförderung zum
Major vorläufig ohne Patent als etatsmäß Stabsoffi ier in das Bad Fußart
Regt Nr 14 Hell Major z D und Vorſtand des Art Depots in Jüterbog
in gleicher Eigenſchaft zum Art Depot in Erfurt verſetzt v Lilljeſtröm
Oberſt z zuletzt Bezirkscommandeur des damal 2 Bats Sondershauſen
3 Thüring Landw Regts Nr 71 mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum
ferneren Tragen der Uniform des Carde Füſ Regts v Schrader Obeiſtlt
z D unter Entbindung von der Stellung als Commandeur des Landw Wezirks
Prenzlau und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt mit ſeiner
Penſion und der Uniform des 3 Thüring Inf Regts Nr 71 v Trotha
Hauptm und Comp Chef vom 8 Thüring Jnf Regts Nr 153 mit Penſion
und der Uniform des bisherigen J Bats 7 Thüring Jnf Regts Nr L6 der
Abſchied dewilligt Weltzel Hanptm z unter Entbindung von der
Stellung als Bezirksoffizier bet dem Landw Be zirk Gera in die Kategorie der
mit Penſion verabſchiedeten Offiziere ütergetreten Dittrich Sek Lt vom
t Trüring Jnf Regt Nr 95 ausgeſchieden und zu den Reſ Offizteren des
Regts übergetreten Schmidt Major und Eskadr Chef vom Thüring Ulan
Regt Nr 6 mit Penſion und der Regts Uniform Runde Oberſtlt und
Vo ſtand des Bekleidung amtes des XV Armeecorps mit Penſion und der
Uniform des Magdeburg Füſ Reqts Nr 36 der Abſchied bewillit Kleffner
Sek Lt von der Reſ des Fußart Regts Encke Magdeburg Nr 4 Poſen
zum Pr Lt beföſdert v Louthenau Rittm von der Reſf des Magdeburg
Huſ Regts Nr 10 Fabian Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landwezirks Magdeburg 9 oppe Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw
Bezirks E furt Meerwein Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw
Beztrks Sondershauſen Fiſcher Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des
Landw Bezirks Weimar Eckßein Pr Lt vom Train 2 Aufgebots des
Landw Bezirks Mainz der Abſchied bewilligt

L Eiſenach 24 April Lehrgang für landwirthſchaftliche Wanderlehrer Für den vom 26 April bis
1 Mai d J in Eiſenach ſeitens der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft für die landwirthſchaftlichen Wanderlehrer Deutſch
lands veranſtalteten Lehrgang über den gegenwärtigen Stand
der Thierzucht und Thierhaltungslehre ſowie des Abſatz und
Genoſſenſchaſtsweſens ſind über 250 Wanderlehrer und Beamte
von landw Körperſchaften ſowie einige praktiſche Landwirthe
angemeldet von letzteren können die Mitglieder der D G
gegen ein Honorar von 40 M auch noch in größerer Zahl an
dem Lehrgange theilnehmen

Aus dem Königreich Sachſen 24 April Zur War
nung für rabiate Fortbildungsſchüler Chine
ſiſcher Wettbewerb Ein Fortbildungsſchüler in Zittauhatte ſich fortgefetzt den Anordnungen ſeines Lehrers widerſetzt
Da die üblichen gegen ihn verhängten Strafmittel nichts
fruchteten ſeine ſonſtige Führung ebenfalls zu Klagen Anlaß
gab ſo wurde er kurz vor ſeiner Entlaſſung aus der Fort
bildungsſchule in die Landesanſtalt zu Bräunsdorf übergeführt
Sein Aufenthalt in der Landesanſtalt dauert bis zum vollendeten
20 Lebensjahre Das weltenferne China tritt mit Europa in
Wettbewerb Ein Theil der Beſätze die bisher aus unſerm
Erzgebirge bezogen wurden wird fortan von einer dortigen
Firma hergeſtellt welche drei junge Poſamentenarbeiterinnen
nach Shanghai kommen ließ Dieſe lernen Chineſinnen zur
Arbeit an und die Shanghaier Firma iſt imſtande zumal
ſchon recht primitive Beſätze völlig chineſiſchem Geſchmack
genügen zu Spottpreiſen zu liefern und die deutſche Waare
vom chineſiſchen Markte zu verdrängen

Leipzig 24 April Ein n Heirathsgeſuch findet ſich im Jnſeratentheil der Leipz N Jn
verlockenden Tönen klingt es Mit Gott Gutsbeſitzers Tochter
in geſetzten Jahren von reſpektablem Aeußern nicht unvermögend
ſtreng religiös gottesfürchtig wirthſchaftlich und einfach erzogen
wünſcht einem ſoliden Herrn in reiferen Jahren von Mitte
Dreißig bis Ende Vierzig Paſtor oder Land Lehrer die Hand
fürs Leben zu reichen ſei es am einſamſten Ort Wittwer mit
ein zwei Kinderchen ſehr erwünſcht Bin Selbſtreflektantin
Mitwiſſer ausgeſchloſſen An onyme Offerten und Agenten gänz
lich ausgeſchloſſen Werthe Offerten erbeten unter
Die gottesfürchtige Dame ſcheint vor lauter Religioſität das zweite
Gebot ganz vergeſſen zu haben

Vermiſchtes
Koſtbare Tropfen Aus Würzburg wird unter dem 22 d

geſchrieben Der hieſige königliche Hofkeller verſteigerte
heute rund 25,000 Liter Wein aus den beſten hieſigen und be
nachbarten Lagern Die Verſteigerung erfreute ſich lebhafter
Frequenz und eines außerordentlichen finanziellen Erfolges Der
höchſte ſeit Jahren nicht dageweſene Preis 50 M pro Hekto
liter wurde für 1893 er äußerer Leiſten Riesling Ausleſe er
zielt Für 1893 er Spiegelberg Ausleſe bezahlt man 355 M fürStein Ausleſe deſſelben Jahrganges 401 für 93er Stein
296 beziehungsweiſe 301 für 93 er Lämmerberg Riesling 370
beziehnngsweiſe 386 M für 93 er Schalksberg Ausleſe 241
für 93 er Leiſten 285 93 er Schalksberg wurde zu 202
204 206 207 und 215 M abgegeben Andere Jahrgänge brachten
bedeutend weniger 91 er Stein wurde abgegeben zu 160 und
163 91 er Spiegelberg Riesling zu 146 92 er Pſülben zu
147 94 er Schloßberg zu 36 und 40 94er älterer Leiſten
Riesling zu 80 M pro Hekktoliter

Der Traum des Feinſchmeckers Ein Feinſchmecker
plandert in der Zeitſchrift Der Stein der Weiſen über die
deutſche Küche und giebt zum Schluß die Städte Europas an
aus denen er nach ſeiner Erfahrung die einzelnen Schüſſeln der
beſten Speiſekarte zu beziehen wünſchte und zwar die Suppe
Borſcht Tſchtſchi Badwinia aus St Petersburg Fiſche
jungen Stör Sterlet aus Odeſſa ferner Branzin aus Trieſt
Carpione aus Riva Steinbutte aus Bremen Auſtern und

Wege aus London Rindfleiſch aus Wien Zuſpeiſe aus
Frankfurt a M Hors oeuvres Braten Salat und Solo
gemüſe aus Paris Mhlſpeiſe aus Wien Käſe aus Mailand
auch aus Straßburg arrg und Edinburg Gefrorenes aus
Neapel oder Wien Deſſert aus Berlin den Mocca nach Tiſch
aus Konſtantinopel ſpäter den Thee aus Moskau oder etwas
Lwokplode aus Madrid Ein derartig komponirtes Mahl würde
einer Anſicht nach das vollkommenſte ſein das erdacht werden
könnte

Beganadigung Zwei Ackerknechte die im Herbſt 1896 nach
der Kontrollverſammlung in der Trunkenheit einen Gendarmen
mit Knütteln geſchlagen hatten wurden wie erinnerlich ſ Z
vom Kriegsgericht zu je 5 Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung
aus dem Soldatenſtande verurtheilt Durch kaiſerliche Gnade
iſt dieſe Strafe jetzt in fri e W gegefängnißſtraſe und
eretang in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verwandelt
orden
Enthebung vom Amte Man meldet aus Weilburg

Der hieſige Amtsanwalt v Bodungen wurde durch denOberſtaatsenwalt in Frankfurt a M ſeines Amtes enthoben

Erſparungen in einer Hoſhaltung Am wiener Hofe
wurden ſoeben durch einen energiſchen Beamten die Verhält
niſſe der einzelnen Hofämter gründlich reformirt Son der Art
wie dieſe Aemter bisher geführt worder giebt eine Darſtellung
der dar rerten Neuerungen die das Neue Wiener Tagbl
veröffentlicht ein anſchauliches Bild Vorerſt wurde die
Regelung der Stellung und der Bezüge der Beamten in Angriff
genommen und dabei vielfach mit traditionell gewordenen Ein

er gebrochen So ſtammte beiſpielsweiſe noch aus der
Zeit Maria Thereſia s die Zuweiſung von ſog Deputaten in
erw von Wild Wein Holz uſw an einzelne Beamten und

ienerkategorien Dieſe Deputate nun ſind radikal aufgehoben
worden Bemerkenswerth iſt ferner wie die Reorganiſation in
alle Details des Hofhaushaltes einging So war es beiſpiels
weiſe üblich geworden daß die verabſchiedeten Bedienſteten als
Aufräumer Zimmerpu er Beleuchter Feier 2c im Sommer
wöchentlich je zwei im Winter je drei große Kerzen als Deputat
erhielten Dies wurde eingeſtellt und es werden nun allen
Heizern zuſammen wöchentlich blos vier Packete Unſchlittkerzen
zugetheilt Die Monturen werden den Hofbedienſteten vom
Amte beigeſtellt bei einem Wechſel der Montur haben nun die
alten Kleider nicht mehr wie früher im Beſitze der be
treffenden Perſonen zu bleiben ſondern ſie werden den
Aemtern zurückgeſtellt Auch der Naturalbezug an Wein
für die Dienerſchaft hat aufgehört Die Hofkellerei durfte
nämlich bisher an die Hofdienerſchaft Wein in Flaſchen
oder Gefäßen zum Preiſe von 20 und 25 Kreuzer per
Liter abgeben und dies iſt jetzt wie geſagt eingeſtellt auch er
fahren die bedeutenden Vorräthe der Hofkellerei es wurden
alljährlich 5000 bis 10,000 Hektoliter und in einem Jahre ſogar
15,000 Hektoliter angekauft eine Reduktion indem die Hof
kellerei große Quantitäten freihändig verkauft Zu dem Diener
perſonal des Hofes gehört auch die ſogenannte Tafelpartei
Sie beſteht aus jenen Leuten welche bei den Hofdiners und
Tafeln in der Hofburg ſei es als Speiſenzuträger oder als
ſervirende Tafeldecker oder ſonſtwie betheiligt ſind Es war
ein alter Brauch daß die ziemlich bedeutenden Reſte welche bei
jeder größeren Hoftafel übrig blieben den Mitgliedern dieſer
Tafelpartei zufielen und die Diener hatten hierfür einen
ſtabilen Abnehmer Der Erlös war zuweilen ein ganz beträcht
licher es gab Tafeln nach denen jeder von den 15 bis 20 An
gehörigen der Tafelpartei für ſeinen Theil einen Betrag von

bis 40 fl bekam Dieſe Nebeneinnahmen fallen in Zukunft
eg

Die Jdylle hinter der Baßgeige Eine reizende Epiſode
aus einer jüngſt ſtattgefundenen Prager Dienſtboten
Verſammlung berichtet das Montagsblatt aus Böhmen
Die Prager Dienſtmädchen hatten am Oſterſonntag eine Ver
ſammlung abgehalten die ungewöhnlich ſtürmiſch verlief Die
etwa hundert Dienſtmädchen die ſich da eingefunden hatten
er vielfach auch ihre Liebſten mitgenommen was ſich als
öchſt verderblich ſür die Verſammlung erwies Den Vorſiführte ein Fräulein Pokorny äußerſt reſolut nur ließ ſie ſ

durch ihre zärtlichen Gefühle verleiten das Wort ſofort einem
jungen Manne zu ertheilen der durch ſeine Klagen über den
Mangel an Selbſtbewußtſein bei den Dienſtboten einen ſolchen
Sturm der Entrüſtung in der Verſammlung heraufbeſchwordaß ſelbſt der Antrag auf Anlegung eines u der
Hausfrauen wirkungslos verpuffte Genoſſin Förſter forderte
die hundert Mädchen dann auf die Hausfrauen nicht nur
phyſiſch ſondern auch moraliſch zu bekämpfen wiederum
Lärm Genoſſin Jirauſek nimmt darauf das Wort und über
ſchüttet die Verſammlung mit Vorwürfen wegen ihres unchriſt
lichen Charakters noch größerer nicht mehr zu beſchwichtigen
der Skandal ſo daß der Regierungsvertreter ſich nicht mehr zu
helfen weiß und die Verſammlung auflöſt Da nun kam es zu
einem wahrhaft orkanartigen Sturm Die Liebſten der
Mädchen ſtürzten auf den Kommiſſar los und forderten ihn auf
die Gründe der Auflöſung anzugeben Man umringt ihneinzelne faſſen ihn an den Armen oder hängen ſich an r
Er reißt ſich los und zieht den J er droht mit Anwendung
der Waffe falls man ihm in den Weg treten ſollte und das
Sichtbarwerden der entblößten Klinge übt eine unbeſchreibliche

ung aus Die Mädchen kreiſchten aus Furcht daß es zu
einem blutigen Zuſammenſtoß kommen werde andere drängten
ſchreiend zum Ausgang wieder andere hielten ſchützend die
Hände über ihre aufgeputzten Frühjahrshüte Nur auf
eines der Mädchen übte der Schreck eine ganz eigenartige
Wirkung Es war die frühere Rednerin Genoſſin Förſter
Sie hatte ſich mit ihrem Geliebten einem jungen Herrn der
um vieles jünger iſt als ſie in die linke Saalecke hinter die
dort poſtirte große Baßgeige zurückgezogen und unbekümmertum den toſenden Lärm Anſchte das Paar ungezählte Küſſe aus

Das Paar würde ins Endloſe fortgeküßt haben wenn es nicht
durch den Ruf Aber was fällt euch denn ein in die nüchterne
Proſa zurückgerufen worden wären

Die pariſer Gymnaſiaſten ſtehen auf der Höhe der ZeitSie halten ſes in allen Fortſchritten der Wiſſenſchaft auf dem

Laufenden Eine alte Vorſchrift verbietet ihnen das
Rauchen in den Schulräumen auch auf den Höfen
während der Unterrichtspauſen Die Gymnaſiaſten haben wie
der Voſſ Ztg berichtet wird thatſächlich ein mit vielen
hunderten von Unterſchriften verſehenes Geſuch an den Unter
richtsminiſter gerichtet worin ſie wegen Aufhebung jenes
Verbots vorſtellig werden Die Folge des Verbotes führen ſie
aus iſt daß die Jünglinge um zu rauchen ſich in die dunkelſten
Ecken der Gebäude oder auf die Anſtandsorte zurückziehen
dort athmen ſie nothwendig verdorbene Luft und üble Geruche
kommen auch mit unheilvollen Mikroben in Berührung die ſich
an derartigen Orten bekanntlich ganz beſonders reichlich ent
wickeln auf dieſe Weiſe wird ihre Geſundheit unmittelbar ge
fährdet oder ihr Organismus doch in ſeiner Widerſtandskraft
gegen Schädlichkeiten achte Wird das Rauchverbot dagegen
aufgehoben fo brauchen ſie keine verborgenen Schlupfwinkel
mehr aufzuſuchen um ſich ihre Cigarrette oder ihr Pfeifchen
anzuſtecken ſie können im freien gewöhnlich ſonnigen Schulhofbleiben und dort die gute friſche Luft athmen was ihrer
Geſundheit in hohem Grade förderlich wäre Daß ſie die
liebevoll geſchilderten Unzuträglichkeiten des verſtohlenen
Rauchens an geheimen Orten auf die einfachſte Weiſe ver
meiden können indem ſie dem weiſen Verbot der Schulobrigkeit
gehorchen und das Rauchen laſſen das ſcheint den Rangen
keinen Augenblick in den Sinn gekommen zu ſein Vielleicht
macht der Unterrichtsminiſter ſie in dem Beſcheid den er ihrem
nä wohl angedeihen laſſen wird auf dieſen Geſichtspunkt
aufmerkſam

Verhaftung eines Hochſtaplers Die Trienrer Polizei
verhaftete einen gefährlichen Hochſtapler in deſſen Beſitz mitprachtvollen Edelſteinen beſetzte Uhren Ringe und Armbänder
ſowie hohe Geldſummen gefunden wurden Derſelbe trat als
Conte Antonio Robazza Cavallini auf ſoll aus Verona ſtammen
und wiederholt wegen großer Diebſtähle beſtraft ſein

Stiergefecht in Frankreich Jn Perpignan fand unter
dem Vorſitze des Magiſtrats das erſte diesjährige Stier

efecht ſtatt wobei die ſpaniſchen Toreros Fabrilo und Minuto
echs Stiere durch je einen einzigen Dolchſtoß tödteten Fünf

zehn Pferde wurden bei dem Kampfe von den Stieren getöotet

e

e



ehn ſchwer verwundet Nach dem Gefechte wurde in An
den Stierkampfverbots gegen den Direktormee die bltche polizeiliche Verhandlung

aufgenommen

en Jn den letzten Tagen wurden in Ruſſiſchgeh weriger als ne Mädchenhändler ver
haftet Dieſe Bande verlockte die Mädchen zur Auswanderung
und lieferte ſie dann an Schandhäuſer in Braſilien und Argen
tinien aus Der Polizei gelang es eine diesbezügliche Handels
Korreſpondenz in Warſchau Radom und Lublin zu beſchlag
nahmen die zur Verhaftung einer ganzen Reihe anderer
Seelenverkäufer führen wird Es iſt im höchſten Grade be
klagenswerth daß das Geſetz nicht erlaubt mit dieſen Elenden
kurzen Prozeß zu machen Einen Strick um den Hals und an
den nächſten Baum aufgeknüpft das wäre die einzig rig
Strafe für ſolch ſchurkiſches Geſindel das aus ſchmutziger Geld
gier vor dem feigſten und niederträchtigſten Verbrechen nicht
zurückſchreckt

eſetz gegen die Cigarretten Wie einige in Rew Yorka Dißiiſche Zeitſchriften berichten liegt der Behörde
des Staates New York ein Geſetzesvorſchlag vor der den Ver
kauf von Cigarretten an minorenne Perſonen gänzlich verbietet
und außerdem feſtſetzt daß Verkäufer von Cigarretten eine Ababe von jährlich 50 Dollars 200 zahlen ſollen eine Zu
atzbeſtimmung verbietet den Verkauf von Cigarretten in einem

Umkreis von 250 Fuß um eine Schule oder eine Kirche Eine
in New York beſtehende Geſellſchaft für öffentliche Geſundheits
pflege hat nicht unterlaſſen an zuſtändiger Stelle für die An
nahme dieſer Bill einzutreten Uebrigens iſt dieſe Maßnahme
keine Erfindung der newyorker Staats oder Stadtväter ſondern
die Nachahmung einer in Chicago bereits in Kraft getretenen
Verordnung ort hat jeder Verkäufer von Cigarretten ſogar
jährlich 400 M an den Staatsſäckel abzutragen die Waaren
werden dauernd unter Aufſicht gehalten um den Verkauf von
Cigarretten zu verhindern welche Opium Morphin oder andere

iftige Beſtandtheile enthalten Uebertretungen werden ſehr
treng beſtraft mit 200 800 außerdem iſt für jeden Tag
an dem ein J Verkauf fortgeſetzt wird eine weitere
Buße von 100 M zu zahlen

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Mannheim hat ſich
der Leder Großhändler Hoffmann der unter Hinterlaſſung
erheblicher Paſſiven aus Pirmaſens geflohen war in einem
Hotel erſchoſſen Jn Freyung ertrank das zweijährige
Mädchen des Anweſenbeſitzers Stummvoll Jn Queich
hambach ſtürzte der verheirathete Ackerer Flickinger Vater von
vier Kindern vom Scheuergebälk ab und war ſofort todt
Der kürzlich in Bieber wegen Verdachts den Tod ſeines
Schwiegervaters durch einen Stoß vor die Bruſt herbeigeführt
zu haben verhaftete Fabrikarbeiter Kümmel wurde wieder frei
gelaſſen da die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche als Todes
urſache Herzſchlag feſtgeſtellt hat Jn dem pariſer Vororte
Colombes fand ein junges Mädchen in einer Stube eine
Schachtel Arſenik Es hielt das Zeug für Zuckerwaare und
nahm einige Körner davon in dem Augenblick in den Mund
als die Mutter es dabei überraſchte Dieſe bemühte ſich ver
geblich die Körner aus dem Munde des Mädchens zu reißen
das Kind hatte ſie ſchon verſchluckt Kurze Zeit darauf ſtarb das
Kind unter heftigen Schmerzen Ein Wirbelwind hat Theile
des Diſtrikts Jeſſore in Bengalen heimgeſucht 14 Perſonen
fielen dem Orkan zum Opfer und eine Menge wurde ver
wundet Ein Dorf wurde fortgefegt Ein Brahmine wurde
vom Tornado um den Zweig eines Baumes gewickelt und fand
einen ſchrecklichen Tod

te ſchöne Amalie und der Leipziger Nachtwächterd u eimar 1780 geborene Wilhelm Chriſtoph Leonhard
Gerhard hatte wie die Leipz N ſchreiben ſich in Leipzig
dem Kaufmannsſtande gewidmet bald aber ſein Geſchäft auf

egeben und ſein Leben den Muſen geweiht Er ſchrieb für dieKuhne überſetzte griechiſche ſerbiſche ſchottiſche und ſpaniſche

Gedichte ſtudirte Naturwiſſenſchaft beſonders Botanik und
Verſteinerungskunde legte werthvolle Sammlungen an gab alsrucht ſeiner Beſchäftigung mit den Staatswiſſenſchaften imJehre 1831 den Blick auf einige Steuerverhältniſſe im König

reich Sachſen heraus trieb noch im vorgerückten Alter Malerei
und unter der Leitung Jmmanuel Auguſt Hermann Knauer s
die Bildhauerei und iſt der Jetztzeit noch bekannt durch ſein von
dem Muſikdirektor und Leiter der Gewandhauskonzerte Chriſtian
Auguſt Pohlenz komponirtes Gedicht Auf Matroſen die
Anker gelichtet Zu ſeinen Lebzeiten aber warx er in aller
Munde als Beſitzer von Gerhard s vormals Reichenbach s
Garten an der Leſſingſtraße und dadurch daß er den Eintritt
in denſelben und die Beſichtigung des Poniatowski Denkmals
darin nur gegen Zahlung von fünf Neugroſchen geſtattete
Deshalb pflegte man damals in Leipzig die Scherzfrage zu
ſtellen Wer iſt der größte Chemiker unſerer Zeit Ger
ard denn er verſteht es aus einem Sandſtein Gold zulen Jn ſeinem gaſtlichen Hauſe gingen alle Berühmtheiten

die damals in Leipzig weilten oder ſich vorübergehend
hier aufhielten aus und ein ſo auch die berühmte Schau
ſpielerin Amalie NeumannHaizinger 1800 1884 Der Legations
rath Gerhard gehörte zu ihren eifrigſten Verehrern ſang be
geiſterte Lieder auf ſie ſtiftete ihr zu Ehren den Roſenorden,
als deſſen Königin ſie das Großkreuz trug und veranſtaltete
große Feſte deren Mittelpunkt die ſchöne Frau bildete Bemüht
ihr in immer neuer Weiſe Huldigungen darzubringen verfiel
Gerhard einmal auf einen eigenthümlichen Gedanken Er ver
anſtältete ein glänzendes Abendeſſen zu dem er alle Schöngeiſter
Leipzigs und auch die gefeierte Künſtlerin einlud und beſtach
den Nachtwächter wenn er die zehnte Stunde abriefe nicht
ſeinen gewöhnlichen Vers ſondern an deſſen Stelle zu ſingen

Schön Amalie laß dir ſagen daß alle Herzen für dich ſchlagen
Der Nachtwächter angelockt durch ein für ſeine Verhältniſſe
königlich zu nennendes Trinkgeld verſprach dieſen Vers ſeinemKopfe einverleiben und zur verabredeten Stunde abſingen zu
wollen Der Abend kam die zehnte Stunde nahte mit geheim
nißvollem Lächeln bot Gerhard der ſchönen Amalie den Arm und
trat mit ihr auf den Valkon Ein wenig harmoniſches Tut er
tönte auf der Straße dann gröhlte ein gewaltiger Bierbaßz

Schön Amalie laß dir ſagen Die Glocke hat zehn geſchlagen
Der unglückſelige Nachtwächter hatte einen großen Theil des ge
währten Trinkgeldes ſeiner Beſtimmung gemäß vertrunken und
dabei den zweiten Theil ſeines langen Gedichts vollſtändig ver
wſn er war in das gewohnte Gleis zurückgefallen und der
galante Legationsrath war blamirt Gerhard ſtarb auf der
Rückreiſe aus der Schweiz zu Heidelberg im Jahre 1858
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110242 445 610 26 39 67 76 783 111012 24 40 000 3385 436
559 62 645 723 112147 349 430 533 300 831 113058 108 73 8000
253 377 550 68 748 857 936 64 89 95 114078 139 85 201 83 357 6
484 589 607 751 72 861 67 906 51 115114 58 343 521 662 85 746 65
78 886 116021 222 355 99 421 503 32 53 634 94 708 98 906 45 500
96 117154 246 49 334 455 535 69 997 118163 316 86378 407 11 86 639 3000 32 734 56 73 867 915 3000 78 85 800 415 669 979 94 119116 48 332 82 7

1287 393 544 49 666
746 848 932 3198 859 487 558 71 881
742 78 5162 206 319 97 410 710 927 42 88 300

2014 146 500 237 75 318 44 68 414 62 510 55
4157 240 306 405 46 88 661 476 730 802 122011 18 118 518 76 77 790 913 7

23 1300 79 61 73 643 78 1500 839 966 37
120050 328 49 72 684 870 966 98 121005 44 131 90 288 98 369

123047 92 149
124180 203 21 5 421 500 503 746137 2

1300 369 420 80 822 979 7060 88 422 783 994 8160 225 329 38 5000 300 20 3000 675 76 871 915 29 125000 106 350 586 618 92 759
55 579 863 936 9217 324 44 94 473 521 82 74 76 765 971

10012 121 218 850 577 651 772 942 11144 79 91 243 614 1500 154 3000 6858 128097 211 20 56 395 653 92 848 71
85 859 71 12002 34 277 330 72 571 747 183092 207 41 333 98 410 505249 399 438 46 502 23 606 7650 801 58

79 88 998 15236 350 432 35 66 500 625 32
9 46040 105 49 320 523 675 97 702 956 17298 704 16 49 929

176 337 85 418 80 85 513 606 29 64 r 877 82 985 19020 40 321 668 7
3000 238 466 97 566 300 725 831 9

20065 117 311 724 825 21144 95 2t8 49 312 19 457 65 87 510 61 629 749 992
46 76 23048300 619 897 931 48 22365 426 54 524 68 731 76 802 901

154 78 522 23 24083 3000 333 37 38 92 95 3000 414 637 944 8000
54 25090 150 266 321 467 753 870 26103 24 69 356 424 36 91 54
792 853 984 95 27973 3000 344 62 90 566 97 3000 799 882 952 86 143019 256 321

26042 44 236 306 300 82 664 733 500 127028 71 1500 288 376
129001 41 117

139030 92 165 264 1500 313 21 454 71 75 562 676 833 1831026
259 500 68 598 132021 199 302 408 586 95 624 49 88 898 958 133246

93 838 134212 46 18 362 495 874 135111 244 525 615 51
73 781 75 80 89 827 940 61 136012 137 295 451 694 137 144 68 300

138088 117 1500 224 423 516 878 912 130120
2e1 391 85 601 1500 965

1401409 226 38 420 524 91 655 60 708 9 881 92 141078 228 458

e 335 e h a er i Sa 500 85 713 914 3000 26 144012 14 11843828013 39 41 60 220 300 Teh 422 98 592 681 812 300 29077 97 249 3000 363 534 917 67 Uedes 203 43 50 357 505 34 500 56 682 300
447 620 59 707 19 36 86 824 5

30039 276 77 386 653 775 888 947 81233 341 467 537 687 757 70
0 235 1500 313 19 39 48 58 79 447 539 687770 79 316 911 33134 352 S 57 533 51 669 723 30 80 98 34124 40

5021 64 93 164 376 91 500 421 55 76 150138
464 68 152 254 91 409 581 778 857 907 14 152028 30 120 459 300 9 943 58 888 70 54 459 13 s 750 e9 937

39061 241 1500 914 80 91

804 953 84 32024 3000

246 65 336 518 724 58 966
619 729 300 864 928 6
17 37913 17 1500 19 154 385 491 511 30 644 78 715
38039 49 259 430 505 11 631 300 69 721 87 987
3000 403 98 524 643 872 938

40074 275 540 66 614 59 810 39 41136 40 252 391 625 55 59 908

83 797 300 893 976 88 146063 79 97 500 120 829 56 496 675 835
352 147038 105 452 549 605 706 88 875 995 148056 3000 61 132
210 60 72 97 381 428 59 77 506 18 48 671 300 949 149128 347 92
417 46 524 685 998

50138 209 657 500 82 858 151022 268 373 531 679 825 934
153045 176 82 94 300 207

15 4085 161 292 421 533 500 47 625 754
155038 106 353 83 404 1500 739 868 156012

338 467 572 85 300 638 979 3009 81 800 88 157063 141 274 923
57 66 403 76 639 718 75 89 500 995 158174 82 362 483 570 888 43

507 57 71 645 723 86

94 42090 150 342 484 536 694 720 96 889 941 43044 62 64 309 50 159493 525 615 300 18 1500 39 43 84 812 43
481 575 689 94 739 78 811 44142 463 92 582 45008 59 74 151 378 160160 80 86 239 99 354 559 64 68 74 604 62 871 92 912 161010551 90 2000 681 706 842 900 27 460409 63 234 511 74 620 979 47128 41 360 452 82 83 544 727 500 915 24 49 162106 57 208 738 163026

675 91 896 990 48114 38 840 98 522 746 986 49426 68 98 119 31 300 405 21 557 2 860 72 994 164001 1609 119 260 341

50001 59 194 245 317 425 58 92 584 881 90 925 51169 246 318 255 39 18001 40 830 88 934
s 808 88 789 90 311 e das n o o et h v d hell 96 456 67 687 790 8e8 9

8 85 7 8 540 9 53 i 33 6 5 561 697 790 82 13 23 95500 80 626 85 726 87 803 32 63028 72 86 524 28 180 511 628 976 96 a 38 5
16 44 793 827 414 914

56062 222 24 322 444 97 642 886 46 94 944 73
399 619 300 48 864 65 947 64
1500 881 944 59116 81 262 841 502 38 638 748 3005 899

27 ſ1500 678 500 93 734 65 300 838 52 959 165051 98 148 1800
166176 211 12 332 440 55 71 551 82

168121 82 1500 361 77 97 856 169116
170122 382 553 700 90 994 171047 270 334 463 652 776 905 33

865 167066 174 426 710

57121 272 328 450 172 11 164 244 325 62 416 57 1500 617 700 865 77 800 990 17 230758142 500 95 330 424 40 89 99 693175 1500 91 93 567 670 766 74 916 174072 218 48 530 36 68 616
758 92 809 4 17 23 973 97 175000 85 152 428 519 761 823 957 30060081 225 49 85 467 83 516 726 849 69 932 61116 286 307 27 96 176166 501 825 177326 440 3000 501 641 90 798 835 912 66 178158

657,74 81 87 96 62052 800 160 828 97 63147 350 65 401 507 838 87 221 383 411 600 45 76 601 31 760 179056 99 396 422 806 909
67 783 923 61005 187 500 295 597 717 891 65046 203 324 43 771 189117 1500 66 500 216 422 530 722 28 50 1841025 121 509 56963 73 66036 68 8 172 413 36 598 719 67 106 566 959 68058 63 633 930 41 182019 111 200 31 419 28 94 618 785 881 938 67 80
290 443 876 836 1500 70 963 69100 71 498 601 826 922 32

79199 444 598 644 799 856 941 97 71341 123 544 745 300010 000 72025 149 287 395 462 97 686 73053 82 116 27 e
351 477 591 910 3000 74005 160 96 276 313 466 78 549 621 8

822185130 37 99 408 535 709 67 899 186133 271 358
282 664 187204 325 507 e8 63 708 929 49 1881083 273 384 875 1809011

1 967 16 74 100 346 596 751 775240 94 465 520 662 984 87 76528 1500 210 375 87 426 45 519 32

183252 822 457 507 776 184330 423 74 515 39 734 50 94 817 68 916
451 1500 72 542

190168 858 442 54 692 97 719 89 863 936 191082 552 1500 825500 726 824 29 970 77011 560 159 281 858 513 737 50 84 847 916 962 192344 415 518 626 731 985 193010 128 229 91 360 512 30 612
7509 49 108 61 800 256 332 51 500 596 716 869 918 79014 887 19 1018 26 125 308 25 26 33 61 602 809 76 77 901 11

250 357 93 8000 455 91 521 89 686 7014 44 99 828 75
50066 101 65 279 488 591 96 98 603 83 833 943 s0 81128 52 244

0 809 49 76 99 443 48 95 755 810 3000 82 93 821414 511 608 79
83006 20 51 91 338 90 529 88 732 64 95 25

0

1500 104 265 79 488 511 630 36 57 790 87190 216 600 446 565 620 151 279 362 412 627 99 704 6 810 653
88109 395 500 7565 300 63 3000 842 91

79 850 78 953
84207 315 432 597 98 661 85 85236 300 103 5389 723

40 55 814 47 48 c
89009 525 36 88 625 8000 774 805 31 92

90124 206 305 64 440 532 610 741 974 359 91134 378 404 576 709 209228 8
O 701 840 93060 193 464751 60 300 91 99 92081 322 35 573 500 63

195074298 374 517 839 901 56 196037 75 354 598 675 811 197056 1I92 238
384 405 28 93 650 808 5000 14 198178 324 1500 75 456 57 523
645 708 3000 50 54 807 32 199105 405 1500 65 566 748 983

200130 300 3000 8 422 1500 600 38 54 56 793 830 953 8000
041014 6 210 301 968 202190 593 820 203177 500 421 669 20 1049

205011 66 329 41 707 51 889
963 2060014 90 300 312 548 635 61 721 40 95 989 2307094 146 251
3606 552 58 83 e 749 855 929 42 208301 3000 34 444 597 6500

52 402 533 40 625 72 917 62
10006 34 71 187 97 491 518 46 668 76 907 19 211019 174 23257 871 94013 144 579 820 95028 140 92 1500 850 407 8 519 630 769 810 9 474 556 79 687 716 827 1500 909 71 91 212061 137 269 355

16 46 46163 321 417 47 509 667

169406 33 674 786 844 922 64 75
567 611 770 102148 231 770 855
90 877 104079 225 96 470 667 3000

37081 74183 212 24 96 328 520 79 615 851 213350 447 92 690 720 50 21401 568 722 21501565 662 822 34 98519 76 159 181 510 49 968 90 58 207 40 78 971 e 1 58 a 558
101052 150 206 43 315 83 447

e e n i a0 8 1 401 83900 62 870 106023 886 94 691 719 898 1500 1070091 146 223 340 64 1 35 140 290 300 97 363 714 838 902

54 97 144 246 61 338 58 408 501 87 694 775 21 6119 231 42 383 637
500 392 217085 259 475 824 84 961 218025 39 201 31 569 95 682
13 13000 814 219146 286 716 86 90 92 97 806 29 5000 901

20170 283 352 81 476 2235012 159 76 250 325 467 639 844 932
175 215 60 786 821 70 108075 198 200 918 688 800 780 988 109018 108 27 522 452 551 80 700 22 1024 45 218 41 330 560 86 601 1500 90 718 38 49

630 53 757

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 24 April morgens 2,48 24 April abends 2,48

Bernburg 25 April 1,87 24 April 1,89
Moldau Iser Eger BElbe

April Fall Wach s T April Fall Wuchs
Nudweis 23 6,16 2 Tornau 21 FPrag 0,58 4 Wittenberg 2,46 2Jungbungzla 2 0, 26 6 Roeslau 1,98 4Laun 2 0,63 4 Barby 47 3Pardubitz 2 0,85 3 Magdeburg 2,04 4Brandeis 1,13 1 Tangermündel 2,855 1Melnick 63 2 Wittenberge 2,62 2Lritmeritz 062 2 Dämitz Peg 3 2,11 1 hAussig 24 0,98 2 Lauenburg 24 2,14 2Dresden 2 035 1 SAuseig Von den oberen Plätzen werden 0,19 m Fall gemeldoet

Schitffsverkehr und Frachbten
Aussig 24 April Heutige Fahrtiefe 62 Zoll österr Masse

Hirſtſſe A0neider Ihadem
Berlin Rothes Schloß 2 uur No
Prämiirt Dresden 1874 n Verliner Gewerbe Ansſtellung 1879
Neuer Erfolg Jm Jnni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzig
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits
über 24,000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an be
ginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren z Damen und
Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratis

Achtung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet
ſich nach wie vor im Rothen Schloß Nr 2 Die Direktion ad

Neu Karlsbader Mühlbrunnen
ohne Diät ohne Bernfsſtörung für

M e r 14Pettleibige Duckerkranke Gicht
Mawen Leber Nieren Blasen Gallenstein Hämorrheidal
Leidende Follblütigkeit Verstopſung unreine Haut ſicherer

851 115 000 918 92 225077 137 306 25 68 75 466 597

Exfolg Unter ärztl Lt dargeſtellt v Paul SchindlerBerlin S Dresdenerſtr 78 Fb künſtl Mineralw Harnunter
ſuch koſtenfrei Bioſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Flaſchen m Kiſte 5,50 35 Fl m K 17 ad
Das beſte Mittel gegen Kopfſchmerzen
jeder Art iſt das von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a M
dargeſtellte



ren Sne ee 5 ra r mFenst
Alle hierorts eingeführten Mustkunterriehtswerke ſind vorräthig

und hält bei coulanten Bedingungen empfohlen r
7 z Große Steinſtraße 14Heinrich Hothan ehe ä

Hof Kalligraph Fixs
Unterrichts Institut

S von l JW enhrnmer Gr Steinſtr 18
Lehre einem Jeden ohne Unterſchied des Alters Herren und Damen

Deutſch Latein Kopf und Rundſchrift kanfmänn Buchführung
kaufmänn Rechnen ſowie land wirthſchaftliche Buchführnng

Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts
Separate Theilnahme Extrazimmer

III
Kindergärtnerinnen Seminar

I bstaatl Konz gegr 1878 l aurentiusst 7 Das neue Semester beginnt Dienstag
a den 27 April Anmeldg nehme v 3 Uhr entgeg Dr Eyssell WeidlingFröbelscher Kindergarten

Laurentiusſtr 7 Wiederbeginn am 26 April

Froehbel scher Kindergarten
Wiederbeginn Montag den 26 April Aufnahme neuer Zöglinge

jederzeit Für das Sommerhalbjahr steht mir im Paradies Garten
ein grosser schöner reich mit Bäumen besetzter Spiel u Tummel
platz zur Verfügungs

II Berlin I Marie Koestler
Töchter ensfoneat x

x

Vorzügl praktiſche hauswirthſchaftl u geſellige Aus
bildung beſte Verpflegung finden junge Mädchen in an
ſtändiger Familie in Halle a S Penſionspreis 450 Mark
pro Jahr Nähere Auskunft ertheilt gern anf gefl Anfragen

Frau Kaufmann Harttiek Leipziger Strafze 38 s X

PFröbel scher Hinadergartemn
Taubenstrasse Voke vom SteinwegWiederbeginn Montag den 26 April Lisb Wiese

Stot Lrern Ssprachheilinstitut bei Bad Witte

kind Villa Seydlitzerſtr 16 Auch werden
Kinder aufgenommen welche in der ſprachl Entwickelung zurückgeblieben ſind

lieceharbeftem
liefert als Sperialität

ſowie alle Sehlosser und Schmiede Arbeiten
G Kampr ath vorm Kamprath Krause

Halle a/S Alter Markt 6
Petroleum Motoren Herkules

Langensiepens Patent
h Petrolenm Ventil Motoren für
W gewöhnl Lampenpetroleum Solaröl

Kraſtöl 2c Langenſiepen s Patent
Gas u Benzin Ventil Motoren

N Vorzüge Auffallend einfache Con
F ſtruction ſichere Function gleich

S nmäßiger Gang keine Schnellläufer
in ſtehender und liegender Anordnung
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Geſ Berlin 1894 prämiirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projelten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchinenfabr ,Metallu Eiſengießerei

Magdeburg Buckan 13 ad

Ha FHauueresberger
alte a SFärberei und Ohemische Wasch Anstalt S

Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider
jeder Art Möhelstoffe Gardinen Stickereien

Federn Handschuhe etc
R ächt G Leiſpaiger Strasse 33

Moritzkirehhof 5
Anaabme bei Herrn Galancdder veben Walhalla

d Bn

x

x

u Stammlern c gewährt vollkommene
Heilung und die freie ungezwungene
Sprache das Alb Neumannsehe

Geistsirasse 15 Aaler Apotheke

Deutsche Weine
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Anmeldungen und Eintritt täglich
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Apotheke
in Villen und guten bürgerl Häusern
Banft und Aug Hommel für d

W re es forrrah e
tenTr

Jch ſehe am Krankenbette lieber eine Flaſche Malton Wein von ganz genan bekaunter Herſtellungsweiſe und Zuſammen e
ſetzung als jene zweifelhaften Miſchungen ſogenannter Medicinalweine Hofrath Dr med N in

e

c h v

e Sne

e e
e r
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Prächt Lage ringsum herrl Nadelwald Bahnstat Post Telegr Amt Arzt
Hotels Kurhans Waldschlösschen Friedrichshof Privatwohnnngen

Ankunft erth die Herren Kirchenrath
Fremden Verk Verein ar

O W Trothe
Optösches Institatt

Gogr

II Poststirasse II
1816

Pierhaudlung

ehenbtfer

Berliner Export Weissblier

von
Bernburger Str 28 Fritz Renuterſtr 4

empfiehlt und verſendet jedes Quantum ſeiner anerkannt vorzüglichen Biere
Verſand auch nach außerhalb Eoht Köstritzer Schwarzbier Beht
Culmbacher Exportbier Münchener Bürgerbränu Schult
heiss Versandbier Brauerei Berlin Bessauer Waldschlöss

Dentsches Porterbier
riisnerbier Versandbier Echt Grätzer Export Wärzenbier
Weizenlagerbier Selters u Sodawasser

n n W

4 c en me

r

Münchener Exportbier
Döllnitzer Ritterguts Gose

Preisliſte frei

Hötel Weisses Ross
Geiststrassee 5

Mittagstiseh
Suppe 2 Gänge Compot Butter u Käse

à Couvert BIK ,00
Pritz Obst

Saal u Vereinszimmer frei
Deutscher Kellnerbund

Vnion Gauymecdh
Bezirks Verein Halle g S
Zu dem am Montag den 26 April

Abends 8 Uhr in den Räumen der
Kaiser Wilhelms Halle ſtattfindenden

18 Htiftungsfeſte
erlauben wir uns die Mitglieder
Freunde und Gönner des Dentſchen

Kellnerbundes ſowie die verehrl Hrn
Prinzipale höflichſt einzuladen

Das Comits

Soolbad Kösenm
Jn freundl Hauſe nächſte Nähe des

Waldes gegenüber dem Gradirwerk
finden Erholungsbedürftige Rekonvales
zenten und Kinder liebevolle Aufnahme
und ſorgfältige Pflege bei mäß Preiſen
Penſion ganz oder theilweiſe je nach
Uebereinkunft Gefl Anfragen wolle
man richten an Frau A Engel
Vad Köſen

Penſion in Thüringen Er
holungsbed j Mädch finden für den
Sommer liebevolle Aufnahme u beſte
Verpflegung zu mäß Preis Gelegenh
zu Muſik u Sprachſtunden ſchatt
Garten nahe am Walde Villa
Becker Tabarz Lauchagrund a

Sprach Lohr Ingtitut
Wethode Berlitz Englisch Fran
zösisch Nationale Lehrkräfte Während
des Unterrichts wird nur die zu er
lernende Sprache gesprochen Prospekte
gratis und franko Sternstr 8 p

e I Schursg

Direktion Richard Hubert
Das Huſaren Regiment Bogdäni
Damen mit ſeinen militäriſchen

Evolutionen Die Grigory Truppe
Bravour Gymnaſtiker mit ikariſchen
Spielen Mr Ralph Terry Schat
tenkünſtler Fräulein Clementine
von Bernär mit ihrem ſenſationellen
Fantoches Theater Die ſechs Osi
kös ungariſche Geſangs und Tanz
Geſellſchaft Mr Terry Schlitten
ſchellen Virtuoſe Fräulein Mar
garethe Candler internationale
Koſtüm Sonbrette Das Rheingold
Trio humoriſtiſches Geſangs Terzett
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Zum letzten Male
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr

rofzeNachmittags orſtellung

Eltern Vormünder Erzieher n ſ w
haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Sonntag den 25 April Abends 8 Uhr
in den Kaisersälen

Großer
Volkö Duterdaltungsabend

arrangirt vom Fechtverein Prälat
zu Gunſten der Waiſenkaſſe

Programm
Wohlthäter der Menſchhrit

Schauſpiel in 3 Acten
Darauf Bull

Jn den Pauſen hum SoloVorträge
Eintritts Programm an der Kaſſe 30 4

Der Vorſtand

Direction Profeſſor Reubke
Montag den 26 April Abends 6 Uhr

Uebnng im Saale der Volksſchule

Montag den 26 April Abends 8 Uhr im Saale des Grand Hötel Rode

W 4püber die wichtigſten Ernährnngsſtoffe
Gehalten von Frau Dr

An
der Menſchen,

Rust in Vertretung von Vr Schlink Mannheim
e Eintritt frei De

aus deutschem Mal S

S

alhala 7Teater

Tehrer Gelang Vereins

c i
O

J Te a e 25
l

W
adtlhenter in Ha

Direktion Hans Jnlins Rahn
Sonntag den 25 April

DW Schluß der Saiſon
Nachm 3 Uhr

38 und letzte FremdenVorſtellung
bei halben Preiſen

Auf eigenen Füßen
Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern

von E Pohl und H Wilken
Muſik von A Conradi

Abends 7 Uhr
210 Vorſt 152 AbonnementsVorſt

Farbe gelb 4Abſchieds Vorſtellung

Auftreten des Direktors H J Rahn
Wilhelm Tell

Schauſpiel in 5 Akten von Fr v Schiller
Perſonen

Herm Geßler Reichs
voigt in Schwytz u

Uri E BornſtedtWerner Freiherr von
Attinghaufen Ban
nerherr r R LorenzUlrich von Rudenz
ſein Neffe W Mühlhan

Werner Stauffacher R Biebrach
Konrad Hunn A Obermeier

tel Reding H Altſchüler
Hans auf der Mauer M Weiße
Jörg im Hofe g Wilde
Ulrich der Schmied A Schwarz
Joſt von Weiler A Chors
Walter Fürſt R Jahn
Wilhelm Tell

O Schramm
A Weber

Röſſelmann Pfarrer
Petermann d Sigriſt
Kuoni der Hirte H Schwarz
Werni der Jäger M Weill
Ruodi der Fiſcher A Boger
Arnold von Melchthal L Kramer
Konrad Baumgarten R Müller
Meier von Sarnen R Grewe
StruthvonWinkelried F Wähe
Klaus von der Flüe B Helf
Burkhart am Bühel C Seebald
Arnold von Sewa A Dalwig
Seppi Hirtenknabe H Mairach
Gertrud Stauffachers

Gattm E ScholtzHedwig Tells Gattin
Fürſt s Tochter L Eyben

Bertha von Bruneck
eine reiche Erbin C Grobe

Armgard J HilmMechthild Bäuerin E Kreutzer
Elsbeth nen CarlſenHildegard JungWalther Tell s K Erlholz
e re Knaben F errießhardt, BedauW Sölduer R Grünberg
Rudolph der Harras

Geßler s Stallmſtr B Geidner
Stüſſi der Flurſchütz G Demme
Der Frohnvogt A Boger
Meiſter Steinmetz A Schmidt
Ein Friſcherknabe A Franz
Geſellen u Handlanger Geßleriſche u
Landenbergiſche Reiter viele Landleute
Männer u Weiber aus den Waldſtätten

Wilhelm Tell Dir H J Rahn
Nach dem 1 u 3 Akt längere Pauſen

Montag den 26 April
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

6 Extra Vorſtellung
Zum Vortheil der Stadttheater

Penſionskaſſe
W Bei ermäßigten Preiſen

Parquet 2 Mk
Des Meeres und der Liebe

Wellen
Trauerſpiel in 5 Akten von Grillparzer

Perſonen
H

R Biebrach
Leander L KraneerNaukleros B Geidner
Janthe C GrobeDer Hüter d Tempels E Bornſtede

Heros Vater A BogerHeros Mutter E Scholtz
Ein Diener E BedauDiener Fiſcher Volk

Nach dem 3 Akt größere Pauſe

Hero ilmDer Oberprieſter ihr
Oheim
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